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Magdeburg, den 26.08.2021 
 
 
Betreff: Anhebung Mindestalter für Kälbertransporte 
 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin Prof. Dr. Dalbert, 
 
ohne vorherige Abstimmung mit den betroffenen Verbänden wurde im Juni durch den 

Agrarausschuss des Bundesrates eine Anhebung des Mindestalters für den Transport 

von Kälbern von 14 auf 28 Tage beschlossen. Eine solche Verschärfung kann in den 

Milchviehbetrieben mit der angesetzten Übergangsfrist von einem Jahr keinesfalls 

umgesetzt werden. Auch lässt diese kurze Übergangsfrist Zweifel daran aufkommen, 

ob die Tragweite der Beschlussempfehlung tatsächlich final durchdacht wurde.  

Deutschland ist auf einen funktionierenden EU-Binnenmarkt angewiesen. Mit dem 

Beschluss wird dieser erheblich gestört und Marktverwerfungen provoziert. Sollte das 

BMEL die Regelung verkünden, so unterläge der Kälbertransport in Deutschland der 

geänderten Tierschutztransportverordnung, der Export sowie der Transit von Kälbern 

jedoch nicht. Ein nationaler Alleingang ist umso unverständlicher, da aktuell auf EU-

Ebene an einer Überarbeitung der EU-Transportverordnung gearbeitet wird. 

Weiterhin bringt der Beschluss rechtliche Probleme im Bereich der Bau- und 

Immissionsschutz-Genehmigungen mit sich. Durch die Erhöhung des Transportalters 

ist ein Überschreiten der genehmigten Tierzahlen und damit eine Anpassung der 

BImSch-Genehmigung unumgänglich und eine zeitweise Bestandsreduktion 

andererseits notwendig. Die Bearbeitung und Genehmigung des BImSch- 

Änderungsantrages sowie der Zeitbedarf für das Einrichten von neu benötigten 

Kälberplätzen sind innerhalb der vorgegebenen Übergangsfrist von einem Jahr kaum 
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möglich, ganz abgesehen von den erheblichen nicht entlohnten Zusatzkosten der 

Betriebe.  

Letztlich kann man den Vorstoß des Bundesrates als Vertrauensmissbrauch der Politik 

gegenüber den Landwirten bezeichnen. Gerade in Zeiten, in denen intensiv über die 

Weiterentwicklung der Nutztierhaltung diskutiert wird, können politische Alleingänge 

nicht akzeptiert werden.  

Wir bitten Sie hiermit, sich dafür einzusetzen, dass die vorgesehene Regelung nicht 

verkündet wird. Der Verzicht auf Verkündung soll allerdings nicht bedeuten, das 

Thema zukünftig zu vernachlässigen. Als Bauernverband Sachsen-Anhalt e.V. stehen 

wir für das Erarbeiten einer zukunftsfähigen und praxistauglichen Lösung zur 

Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Präsident 

Olaf Feuerborn 

 

 


